
  

 

Miteinander reden – Einander verstehen 

Workshop zur Integrationsarbeit 

Wie viele Mitbürger auch beobachten wir die aktuellen Entwicklungen im Zusammenleben mit 
den als Flüchtlinge zu uns gekommenen Menschen im Land und insbesondere auch in unserer 
Region mit großem Interesse. Aus eigener Erfahrung wissen wir gut, wie bereichernd andere 
Kulturen für die Gestaltung unseres eigenen Lebens- und auch Arbeitsbereiches sein können. 
Durch langjährige Auslandserfahrung haben wir aber auch selber erlebt, wie schwer es oft ist, in 
einem völlig neuen Umfeld zurecht zu kommen und Orientierung zu finden.  

Als Deeskalationstrainer wissen wir ebenso, wie aus fehlender oder unzureichender 
Kommunikation leicht Missverständnisse entstehen können. Vom Missverständnis zum Vorurteil 
ist es dann manchmal nur ein kurzer Weg, und oft ist dieser Weg dann der Einstieg in eine 
Situation, die alle Beteiligten letztendlich vor weit größere Probleme stellt.   

Wirksame Integration kann dann gut gelingen, wenn wir möglichst viel voneinander wissen. Wir 
möchten daher anbieten, zu dem Thema interkulturelle Zusammenarbeit einen Workshop 
durchzuführen, an dem Mitarbeiter mit unterschiedlichen kulturellen Erfahrungen  miteinander 
ins Gespräch kommen um voneinander zu lernen. Aus dieser gegenseitigen Wertschätzung kann 
sich auch für Ihr Unternehmen eine Verbesserung interner Betriebsabläufe und eine damit 
verbundene Wertschöpfung ergeben. 

Wobei wir Sie unterstützen können 

Wir möchten Ihnen helfen, die Kommunikation zwischen den Mitarbeitern und Mitarbeiterinnen 
zu verbessern, Missverständnisse zu reduzieren und Betriebsabläufe reibungsloser zu gestalten. 
Dadurch können Konflikte vermieden und letztendlich die Teamfähigkeit gestärkt werden. 

Wie wir dies erreichen möchten 

Wir möchten gemeinsam mit den Teilnehmenden 

 Einen Beitrag zur gelungenen Integration leisten; 
 Gemeinsamkeiten in unseren Handlungs- und Entscheidungsgrundlagen erkennen; 
 Unterschiede in unserer kulturellen Prägung wahrnehmen und schätzen lernen; 
 Besonderheiten unserer religiösen und kulturellen Merkmale akzeptieren; 
 Grundsätze unserer Gesellschaftlichen Ordnung transparent machen; 
 Sorgen und Ängste des Anderen verstehen lernen. 

 

 



  

 

Über was wir reden wollen 

Wir möchten wichtige Aspekte in unserem unterschiedlichen Kulturstatus zur Sprache bringen. 
Dies beinhaltet vor allem die Themenbereiche 

 unseres Zeitempfindens (monochron – polychron), 
 unseres Umgangsstils (Aufgabenorientierung – Beziehungsorientierung), 
 unserer Kommunikationsformen (direkte Kommunikation – indirekte Kommunikation), 
 unserer Sicht auf das Unbekannte (Sicherheitsorientierung – Flexibilität), 
 unseres Umgangs mit Hierarchien (Gleichheitsorientierung – Statusorientierung), 
 unserer Wahrnehmung und unseres Lernverhaltens (Universalismus – Partikularismus). 

 

Wie wir arbeiten 

Wir legen in unserem Workshop ein besonderes Augenmerk auf ein warmes und herzliches 
Umfeld. Für uns ist eine Kommunikation auf Augenhöhe eine Selbstverständlichkeit. Wir arbeiten 
dabei zielgruppenorientiert → das Programm muss für die Teilnehmenden einen für sie 
erkennbaren Nutzen haben. Das Prinzip der Ganzheitlichkeit nehmen wir ernst → Kognition, 
Emotion und Körperlichkeit der Teilnehmenden werden gleichbedeutend angesprochen. Eine 
Subjektorientierung ist Grundlage unseres Konzeptes → es bleibt Entscheidung der 
Teilnehmenden, ob und in wie fern sie die Angebote annehmen und sich persönlich hierdurch 
verändern. Wir stellen die Erlebnisorientierung in den Mittelpunkt  → die Teilnehmenden lernen 
Inhalte weitestgehend durch Übungen, Rollenspiele und persönliche Fallbeispiele kennen. 

 

Wen wir ansprechen möchten 

Wir möchten zu diesem Workshop Mitarbeiter einladen, die in unserem kulturellen Umfeld 
sozialisiert sind, oder aus einer anderen Kultur zu uns gekommen sind und die Interesse haben, 
sich zu dem Thema Integration miteinander auszutauschen. Wir wünschen uns für dieses 
Seminar eine Mindestteilnehmerzahl von 10 Personen. Bei großer Resonanz möchten wir die 
Teilnehmerzahl auf maximal 25 Personen beschränken. 

 

Wie lange wir arbeiten 

Wir bieten diesen Workshop als eintägiges Seminar von z.B. 9:00 bis 17:00 Uhr an. Eine 
Mittagspause mit möglicher Verpflegung können wir auf Wunsch organisieren. Bei Bedarf 
können wir auch ein längeres Seminar anbieten. 

Einzelheiten, z.B. zu entstehenden Kosten, können wir gerne im persönlichen Gespräch klären. 
Wenn Sie Interesse an diesem Projekt haben, nehmen Sie doch bitte Kontakt mit uns auf, so dass 
wir Details des Vorhabens gemeinsam besprechen können. 


